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Vaduzer Narren und Närrinnen feierten auf Hochtouren 

Statt auf ein ganzes Wochenende 
verteilt, gabs dieses Jahr die ganze 
«Ladung Fastnacht» in Vaduz auf 
einmal: Der Nachmittag stand 
ganz im Zeichen der kleinen 
Clowns, Hexen, Cowboys und 
Monster. Zuerst begeisterte der 
fantasievoll-lustige Umzug ein 
grosses Publikum, dann ging im 
Vaduzer Saal für die Jüngsten die 
Post ab. 

Jnes Rampone-Wanger 

Punkt 13 Uhr  startete der prächtige 
Kinderfastnachtsumzug - auch dies 
heuer neu - vom Vaduzer Oberdorf aus 
seine närrische Reise durchs Städtle. 
Die vielen Guggenmusiken, die sich zur 
Residenzfastnacht angemeldet hatten, 
sorgten für Stimmung und begeisterten 
mit ihren Kostümen, die wie Kunstwer­
ke daherkommen. Besonders edel zeig­
te sich das Vaduzer Kinderprinzenpaar: 
Prinzessin Lara, die Erste und Prinz 
Damian - ebenfalls der Erste - thron­
ten auf ihrem Wagen, als ob sie das 
ganze Jahr' über nur regieren und prä­
sentieren würden. 

Riesenparty für kleine Knirpse 
Der Vaduzer Kindergarten Ebenholz 

zeigte, dass es in Vaduz nicht immer mit 
ganz geheuren Dingen zu und her geht: 
Nicht nur die drei Kindergärtnerinnen 
sind ab und zu «richtige Hexen», sie zie­
hen sich sogar eine richtige Hexenbrut 
auf. Aber nicht nur Hexen und Clowns 
bevölkerten am Samstagnachmittag die 
Strassen der  Residenz. Ein Thema, das 
sich immer wieder durch den lustigen 
Umzug wand, war die Geldwäscherei. 
Riesige Waschmaschinen, «waschech­
te» Mafiosi und Aktenvernichtungsper­
sonal befasste sich auf närrische Art  mit 
einem ernsten Thema. 

Gegen 50 Gruppen zogen anlässlich des Kinderumzugs durch die Strassen von Vaduz, unter den Gruppen befanden sich auch zahlreiche Guggenmusiken unseres Landes 
und der Schweiz. 

Nach dem rund stündigen Fastnachts­
umzug brachten die Guggenmusiken 
Stimmung in die Vaduzer Gastrono­
miebetriebe und ins Städtle. Manche 
vergassen dabei, dass sie eigentlich 
nach d e m  Umzug gleich wieder nach 

Hause wollten und genossen das fröhli­
che Beisammensein beii fastnächtlicher 
Musik. Königlich anwlsjert haben sich 
auch die kleinqn Vadijzer Närrinnen 
und Narren. Im Vaduzer Saal hatte die 
Vaduzer Fastnachtgesellschaft auch 
dieses Jahr wieder eine Riesenfast­
nachtsparty organisiert. Bei Würstle, 
Kuchen und ganz, ganz vielen Spielen 
konnten sich die Kinder für drei Stun­
den ganz dem närrischen Treiben hin­
geben. Aber  nicht nur die Kinder freu­
ten sich über den tollen Nachmittag: 
Auch die Erwachsenen^ die teils als Be­
gleitung, teils aus la|iter Lust an der 
Freude den Weg in den Vaduzer Saal 
gefunden hatten, kamen auf ihre 
Kosten. Denn was gibt es Putzigeres, als 
kleine Knirpse, die sich als Pippi Lang­
strumpf; gefährlicher Ausserirdischer 
oder zauberhafte Prinzessin verkleidet 
haben? , 

S.D. Erbprinz Alois mit Kind befand sich ebenfalls unter den Zuschauem. 

Erstmals fand der Vaduzer Kinderumzug am Samstagnachmittag statt. Anschliessend waren die kleinen Faihächtler zur Rie 
senparty im Vaduz-Saal eingeladen, wo es hoch zu und herging.  ( Stolz präsentiert Anna-Maria ihr Zauber-Kostüm mit dem Zauberstab. 


